
Oberschleißheim T Die Ju-
gendfreizeitstätte „Planet O“ will
Jugendlichen beim Start ins Be-
rufsleben unterstützen: Am Don-
nerstag, 24. September, findet in
Kooperation mit dem AOK-Schul-
service ein Bewerbungstraining
statt. Beginn ist um 19 Uhr. Dabei
wird mit den Mädchen und Buben
erarbeitet, welche Berufe zu ihnen
passen. Außerdem erhalten sie In-
formationen zur Ausbildungs-
platzsuche und zu Inhalt und
Form der Bewerbungsmappe. Mit
praktischen Übungen und Rollen-
spielen werden sie auf Einstel-
lungstests und Vorstellungsge-
spräche vorbereitet. Aus der Pra-
xis gibt es viele nützliche Tipps.
Das Training ist kostenlos und er-
fordert keine Anmeldung. Es fin-
det in den Räumen des „Planet O“
statt. Dort erhalten Interessierte
auch weitere Informationen, Tele-
fon 0 89/315 39 62, E-Mail: in-
fo@planet-osh.de. Ansprechpart-
nerin ist Stefanie Zeh. SZ

Landkreis T Im neuen Herbst-/
Winterprogramm engagiert sich
Volkshochschule im Norden des
Landkreises München stark im Be-
reich der beruflichen Bildung. Sie
bietet erstmals umfassende Kurs-
reihen an, die darauf abzielen,
dass die Teilnehmer den Lehrgang
mit konkreten Lösungen abschlie-
ßen. Das Angebot umfasst die ge-
samte Büro-EDV, die Teilnahme
kann durch eine weltweit aner-
kannte Prüfung zertifiziert wer-
den.

Im Bereich Web-Management
werden nicht nur Programmier-
und Programmkenntnisse für das
Erstellen von Web-Seiten vermit-
telt – Ziel der Kursreihe ist das Er-
stellen einer konkreten, selbst kon-
zipierten Webseite. Analog wird
die Seminarreihe Design und DTP
nicht nur die professionellen De-

signwerkzeuge wie Photoshop
und Indesign vermitteln, sondern
das Anfertigen einer Drucksache
zum Thema haben, bei der all die-
se Fertigkeiten zur Anwendung
kommen.

Die VHS ist davon überzeugt,
dass diese projektorientierten
Kursreihen den Umgang mit die-
sen anspruchsvollen Programmen
besonders praxisnah und effektiv
vermitteln, wie Leiter Lothar
Stetz ausführt. Das Angebot wen-
det sich insbesondere an Mitarbei-
ter aus kleinen und mittleren Un-
ternehmen, die entsprechende Auf-
gaben übernehmen sollen und sich
deshalb weiterbilden wollen. Nä-
here Informationen erteilt die
Volkshochschule unter der Tele-
fonnummer 0 89/550 51 70 oder
im Internet unter der Adresse
www.vhs-nord.de. SZ

Garching T Der „Garchin-
ger Tisch“ hat sich bei seinen
ehrenamtlichen Mitarbeitern
bedankt: Als Anerkennung da-
für, dass sie sich für Bedürfti-
ge engagieren, verbrachten
die Helfer einen schönen Tag
in München miteinander. Je-
der Jahr veranstaltet das Cari-
tas-Zentrum Schleißheim-
Garching einen Dankeschön-
Ausflug. Mit den beiden Leite-
rinnen Ruzica Blazevic und
Leoni Zellmer fuhren 22 Ta-
fel-Mitarbeiter in die Landes-
hauptstadt. Zuerst ging es auf
eine Probiertour über den Vik-
tualienmarkt, wo verschiede-
ne Schmankerl verkostet wur-
den. Danach führte Pfarrer
Herbert Jung von Sankt Peter
die Garchinger durch seine
Kirche. Wer wollte, konnte an-
schließend noch auf den
Turm, den „Alten Peter“, stei-
gen und München von oben be-
trachten.  SZ

Unterschleißheim T Die Stadt
weist aus gegebenem Anlass da-
rauf hin, dass sie keine Jubiläums-
broschüre „1225 Jahre Unter-
schleißheim“ erstellen lässt. Eine
Firma wirbt derzeit offenkundig
bei örtlichen Unternehmen, dafür
Anzeigen zu schalten. Doch weder
die Stadt noch das Forum Unter-
schleißheim habe sie damit beauf-
tragt, teilt das Rathaus mit. „Dies-
bezügliche Aktivitäten haben also
nichts mit der Stadt Unterschleiß-
heim zu tun und basieren rein auf
privatwirtschaftlicher Ebene“,
heißt es weiter.  SZ

Eching T Über die Kosten für
die Nutzung der neuen Marktstän-
de diskutiert der Echinger Haupt-
und Finanzausschuss bei seinem
nächsten Treffen am Dienstag,
15. September. Die öffentliche Sit-
zung beginnt um 19 Uhr im Rat-
haus. SZ

Mit etwas Übung
zu einer Lehrstelle

Unterschleißheim T Die
Front gegen eine weitere Bebau-
ung am südwestlichen Ortsrand
von Unterschleißheim wird im-
mer breiter. Doch viele Bürger
wollen nicht nur die Flächen
am Berglwald schützen. Die
Forderungen der neu gegründe-
ten „Interessensgemeinschaft
für ein lebenswertes Unter-
schleißheim“, des Bundes Na-
turschutz und der Grünen ge-
hen weit darüber hinaus.

Die Stadt gehört zu den am
dichtest besiedelten Kommu-
nen im Landkreis München,
schreibt Brigitte Huber, Stadt-
rätin von Bündnis 90/Die Grü-
nen, in einer Pressemitteilung.
Die „Vorräte“ an unbebautem
Land seien minimal. Daher
„muss jetzt Schluss sein mit der
Ausweisung weiterer großer
Wohngebiete“, fordert sie.

Die Befürworter neuer Bauge-
biete argumentieren laut Hu-
ber, dass sie jungen Unter-
schleißheimern eine Chance auf
ein eigenes Haus in ihrer Stadt
geben wollten. „Wer aber die
Entwicklung von Hollern oder
am Furtweg sieht, weiß, dass
neue Wohngebiete durch die
Bauträger in der Regel bayern-
weit beworben werden“, kriti-

sieren die Grünen. In Unter-
schleißheim selbst sollte aus-
schließlich eine „behutsame
Verdichtung bestehender Wohn-
gebiete vorgenommen werden“,
sagt Brigitte Huber. Neue Ge-
biete sollten dagegen gar nicht
mehr ausgewiesen werden.

Im Zuge der Überlegungen
zur Aufstellung des neuen Flä-
chennutzungsplans hätten die
Planungsbüros mehrere Flä-
chen für ein Wachstum der
Stadt vorgestellt. Neben Bauge-
bieten in Hollern, der Pater-Kol-
be-Straße und der Feldstraße
seien auch Bereiche südlich der
Valery-, Mistral- und Orionstra-
ße in die Überlegungen einbezo-
gen worden. Eine Entscheidung
ist bisher noch nicht gefallen.
Die Grünen lehnen laut Brigitte
Huber eine Ausweisung weite-
rer größerer Baugebiete rund-
weg ab, denn die derzeit ins Au-
ge gefassten Flächen seien „die
letzten frei verfügbaren in Un-
terschleißheim“ überhaupt. „In-
telligente Ortsentwicklung und
Ökologie“ seien kein Wider-
spruch, wichtig sei aber ein Um-
denken, fordert die Stadträtin.
Sonst werde die Lebensqualität
der Bürger erheblich beein-
trächtigt. psc

Auch Container lassen sich innen
ansprechend gestalten: Die Kin-
dergartenkinder haben in dieser
Woche ihr provisorisches Kinder-
haus im Pfarrgarten von Massen-
hausen bezogen. Das eigentliche
Gebäude mussten sie wegen eines
Wasserschadens räumen. Am
Anfang fällt die Eingewöhnung
sicherlich ein wenig schwer –
zumal die Mädchen und Buben
erst an Ostern ihren schönen Neu-
bau in Besitz genommen hatten.
Zuvor waren sie über verschiede-
ne Feuerwehrhäuser verteilt, da
sich die Eröffnung des Kinderhau-
ses wegen eines ersten Wasser-
schadens verzögert hatte. Der
Verarbeitungsfehler an einer
Muffe hatte nun den zweiten Was-
sereinbruch innerhalb eines Jah-
res zur Folge. psc/Foto: Einfeldt

Neufahrn T Wer Flohmärkte
liebt, kann am heutigen Samstag,
12. September, wieder an Ständen
am Neufahrner Volksfestplatz stö-
bern. Möglich ist dies von 10 bis
15 Uhr. Verkäufer werden von 9
Uhr an auf das Gelände eingelas-
sen. SZ

Einen schönen Ferientag hat die „G‘fildner Bühne“ den Kindern in
Unterschleißheim bereitet – obwohl die geplante Führung im National-
theater in München wegen Umbauarbeiten kurzfristig ausfallen muss-
te. Die Lohhofer Theaterleute organisierten kurzerhand einen Tag auf
der Bühne der Mehrzweckhalle. Die Kinder durften sich nach Herzens-
lust verkleiden und kleine Stücke spielen. Fotos und ein DVD-Film
erinnern sie nun an ihren Auftritt. psc/Foto: privat

Für Marktstände
Regelung gesucht

Neufahrn T Das große interna-
tionale Fest zum zehnjährigen Be-
stehen des Marktplatzes hat Nach-
wirkungen: Noch immer schwär-
men die Organisatoren von dem
großen Erfolg und für 2010 ist be-
reits eine Wiederholung geplant.
Daneben macht sich die „Interes-
sengemeinschaft Marktplatz“
auch Gedanken darüber, wie die
Ortsmitte dauerhaft belebt und
das Zentrum insgesamt weiterent-
wickelt werden kann. Schließlich
sei andernfalls einmal die Nahver-
sorgung in Neufahrn gefährdet,
warnte Geschäftsmann Christian
Fruntke in einem Pressegespräch.

Schon seit Monaten ist immer
wieder einmal von der drohenden
Verödung des Marktplatzes die Re-
de. Dass es dort sehr lebendig zuge-
hen kann, hat allerdings das Fest-
wochenende im Sommer gezeigt.
Der Marktplatz sei als Treffpunkt
wahrgenommen worden und an al-
len Tischen seien Menschen ver-
schiedener Nationen zusammenge-
sessen, resümierten Geschäftsfrau
und Kulturreferentin Christa Kür-
zinger-Probst sowie Ulrike Thal-
meier vom „runden Tisch“ als fe-
derführende Organisatorinnen.
Auch andere Beteiligte zeigten
sich begeistert. Die kroatische
Gruppe habe einen Teil des Erlö-
ses an bedürftige Kinder in Kroa-
tien weitergeleitet, sagte Stipo De-

beljak. Auf Grund des Erfolges
soll es am 19./20. Juni 2010 eine
Neuauflage von „Marktplatz inter-
national“ – möglichst wieder mit
verkaufsoffenem Sonntag – ge-
ben. Mittelfristig müsse man sich
freilich auch Gedanken machen,
wie man den Aufwand für solche
Veranstaltungen und die Wetter-
abhängigkeit reduzieren könne,
hieß es. So werde etwa über die In-
stallation riesiger Schirme sowie
über Pavillons, eine Bühne, verbes-
serte technische Einrichtungen
oder sogar über eine Versetzung
des Maibaums in die Ortsmitte
nachgedacht.

Solche Gedankenspiele werden
nun wohl auch den Gemeinderat
bei seiner Klausursitzung beschäf-
tigen. In der Vergangenheit hatte
das Gremium bereits kontrovers
darüber diskutiert, inwieweit sich
die Kommune engagieren sollte,
um einer möglichen Verödung des
Marktplatzes entgegenzuwirken.
Außenstehende denken oft, dass
„alles ein Selbstläufer“ ist, wie Al-
fred Bock, Investor im Ortszen-
trum, festgestellt hat. Aber man
müsse schon aktiv werden, um
Entwicklungen wie der Verlegung
von Einkaufsmärkten an den Orts-
rand entgegenzutreten. Bock will
deshalb ebenfalls das Gespräch
„mit politischen Entscheidungs-
trägern“ suchen.  bg

Oberschleißheim T Die Ein-
richtung einer Buslinie von Ober-
schleißheim nach Dachau wird
auf besondere Weise gewürdigt:
Die Arbeitsgemeinschaft Moro
(Modellvorhaben der Raumord-
nung) ehrt die Gemeinde Ober-
schleißheim für ihren Einsatz, so-
dass diese Verbindung tatsächlich
zustande gekommen ist. Zehn
Kommunen im Münchner Umland
haben sich in der Arbeitsgemein-
schaft zusammengeschlossen, um
„durch vorausschauende und
raumsparende Planungen sowohl
den Wirtschaftsraum zu stärken
als auch die hohe Lebensqualität
zu erhalten“, heißt es in einer Pres-
semitteilung. Ein besonderes Au-
genmerk gelte Vorhaben, die die
Mobilität der Bürger erhöhen. In
regelmäßigen Abständen zeichnet
Moro Projekte aus, die diese Ziele
umsetzen. psc

Unterschleißheim T Seit über
einem Jahr arbeitet die Stadt Un-
terschleißheim an den planeri-
schen Voraussetzungen für Neu-
bauten am nordwestlichen Sied-
lungsrand. Die übergeordneten Be-
hörden sehen das Vorhaben nach
wie vor mit Skepsis, vor allem we-
gen des Lärms von der angrenzen-
den Autobahn A 92. Der Ferien-
ausschuss hat das „Dorfgebiet am
Weiher“ deshalb abgesetzt.

Das Landratsamt und die Regie-
rung von Oberbayern haben die
Pläne, die letzten Ecken im Nor-
den Unterschleißheims zu bebau-
en, schon öfter kritisch beurteilt.
Eine Zersiedelung und der Auto-
bahnlärm sind die beiden Haupt-
kritikpunkte. Ebenso oft hat die
Stadtverwaltung darauf hingewie-
sen, dass mit passivem Lärm-
schutz die Grenzwerte eingehal-
ten werden könnten und es sich
um einen „Außenraum im Innen-
raum“ handele, wie es Bauamtslei-
ter Maximilian Donaubauer ein-
mal genannt hat.

Bei der jüngsten Sitzung des Fe-
rienausschusses waren die Stadt-
räte, die mehrheitlich nicht dem
normalerweise mit dem Thema be-
fassten Bauausschuss angehörten,
mit den Stellungnahmen der Be-
hörden offenbar überfordert. Eini-
ge wollten den Umgriff des Flä-
chennutzungsplanes, der gerade

neu aufgestellt wird, lieber gleich
kleiner gestalten, damit die Bebau-
ung weiter von der Autobahn ent-
fernt sei, doch die Mehrheit ent-
schied sich dafür, das Thema abzu-
setzen. „Als Ferienausschuss-Mit-
glied stimme ich darüber nicht ab,
das sollen die machen, die sich nor-
malerweise mit Bauangelegenhei-
ten beschäftigen“, sagte CSU-
Stadtrat Friedrich Kiener.

Weniger Probleme hatte der Fe-
rienausschuss mit dem Areal
„Grünfläche, Gewerbegebiet und
Kleingartenanlage Am Weiher“,
das ein Stück weiter östlich entste-
hen soll. Offenbar hat es dort Be-
strebungen gegeben, ein muslimi-
sches Gemeindezentrum unterzu-
bringen. Jedenfalls hat sich ein An-
wohner bereits gegen „Großveran-
staltungen“ und für „genügend
Parkplätze“ ausgesprochen und
angemahnt, dass „kulturelle Ein-
richtungen den landestypischen
Gewohnheiten unterliegen“. Aller-
dings, sagte Sitzungsleiter und
Dritter Bürgermeister Christoph
Böck, liege kein Antrag vor, die
Muslime wollen da nicht hin“.
Nur Martin Reichart (Freie Bür-
ger) stimmte gegen das kleine Ge-
werbegebiet: „Das ist eine Brief-
markenausweisung, die keinen Be-
zug zur Umgebung hat“. Außer-
dem könne der Furtweg keinen zu-
sätzlichen Verkehr aufnehmen. av

Von Inga Rahmsdorf

Unterschleißheim TDie CSU-
Fraktion will sich in den Stadtgre-
mien gegen eine weitere Bebau-
ung der Fläche zwischen Bergl-
wald und Valerystraße ausspre-
chen. Dies erklärte Bürgermeister
Rolf Zeitler am Freitagnachmit-
tag bei einer kurzfristig einberufe-
nen Pressekonferenz. Es seien
noch keine Beschlüsse im Stadtrat
über den Flächennutzungsplan ge-
fällt worden, betonte Zeitler.

Die CSU-Fraktion fühlte sich
angesichts zunehmender Bürger-
proteste und der Berichterstat-
tung zum Flächennutzungsplan
missverstanden. Es sei „der Ein-
druck geweckt worden, dass be-
reits konkrete Pläne für eine um-
fassende weitere Bebauung exis-
tieren würden“, sagte Zweiter Bür-
germeister Theo Pregler. Dies

wies er jedoch
entschieden zu-
rück.

Unabhängig
von dem ersten
Entwurf des Flä-
chennutzungs-
plans, der am
30. September
vorgestellt wer-
den soll, werde
die CSU gegen
eine Bebauung
der Flächen zwi-
schen Bergl-
wald und Valerystraße/Kloster-
feld stimmen, betonte Pregler. Die
CSU-Fraktion stehe geschlossen
hinter dieser Entscheidung. „Es
scheint uns nicht gelungen zu
sein, die Bürger davon zu überzeu-
gen, dass der Flächennutzungs-
plan noch nicht entschieden ist“,
sagte auch Zeitler. Das Planungs-
büro werde zum 30. September ei-

nen ersten Ge-
samtentwurf vor-
legen. Dieser sei
öffentlich einseh-
bar, werde dann
von der Verwal-
tung und den
Stadtgremien
diskutiert und
könne modifi-
ziert werden, so
Zeitler.

Die Erstellung
des neuen Flä-
chennutzungs-

plans für Unterschleißheim hat in
den vergangenen Wochen zu Dis-
kussionen und Protesten geführt.
So wurde auch die Bürgerinitiati-
ve „Interessengemeinschaft für
ein lebenswertes Unterschleiß-
heim“ gegründet, die Unterschrif-
ten gegen die Bebauung weiterer
Flächen in der Kommune sam-
melt. Vergangene Woche hatte

sich die Initiative erstmals mit ei-
nem Infostand auf dem Rathaus-
platz der Öffentlichkeit präsen-
tiert. Sie wendet sich besonders ge-
gen die Ausweisung neuer Wohn-
gebiete am südlichen Rand von
Unterschleißheim. Ihr Ziel ist es,
die zusammenhängenden Grün-
und Erholungsflächen zu bewah-
ren. Zeitler betonte, dass dies
auch das Anliegen der CSU sei.

In Gesprächen über den Bau
von Hochhäusern in Unterschleiß-
heim seien ebenfalls Missverständ-
nisse entstanden, so der Bürger-
meister. Hochhäuser werde die
CSU lediglich in Gewerbe- und
nicht in Wohngebieten zulassen.
„Wenn Unternehmen expandie-
ren möchten und dafür mehr
Raum brauchen, sind Hochhäuser
als Bürogebäude eine durchaus
sinnvolle Alternative, um nicht
noch mehr Flächen zu bebauen“,
sagte Zeitler.

Grenzen des Wachstums
Grüne sind gegen größere Neubaugebiete

Provisorium
mit viel Spielzeug

Weiterbildung im Beruf
VHS bietet erstmals komplette Kursreihen an

Ausflug
als Dankeschön

Jubiläumsbroschüre
reine Privatsache

Flohmarkt
am Volksfestplatz

Spaß am Verkleiden

Marktplatz als Partyzone
2010 gibt es eine Neuauflage des internationalen Fests

Buslinie findet
Anerkennung

Entscheidung vertagt
Behörden beurteilen Vorhaben kritisch

CSU gegen weitere Bebauung am Berglwald
Fraktion will Grünflächen am Stadtrand erhalten / Diskussion über Flächennutzungsplan Ende September

Wollen die Grünflächen am Bergl-
wald erhalten: Rolf Zeitler (l.) und
Theo Pregler. Fotos: ulla/privat

Bauen in Unterschleißheim: Heftige Debatte über Entwicklung der Kommune

Erleben Sie den nächsten Prius mit
der intelligenten Kombination aus
Elektro- und Benzinmotor und einer
Ausstattung, die jede Fahrt zu einem
einzigartigen Erlebnis macht.
Er verbindet auf einzigartige Weise
umweltverträgliche CO2-Emissionen
ab 89 g/km mit einem rekordver-
dächtig niedrigen Verbrauch kombi-
niert von 3,9 Liter, innerorts 3,9 Liter
und außerorts 3,7 Liter/100 km. 
RL 80/1268 EWG.

1,8-l-VVT-/Elektro. Systemleistung
100 kW (136 PS) und maximales
Drehmoment von 207 NM.
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KULTUR IN UNTERSCHLEISSHEIM

Bürgerhaus Unterschleißheim Rathausplatz 1: direkt an der S1| Karten: Ticket Shop
Tel. 089/310 09–200 | tickets.forum@ush.bayern.de | www.forum-unterschleissheim.de

Freitag, 9. Oktober 2009, 20 Uhr
LALELU A CAPPELLA COMEDY: 
GRUNDLOS EITEL
Donnerstag, 29. Oktober 2009, 20 Uhr
DIE VERLORENE EHRE
DER KATHARINA BLUM
nach einer Erzählung von HEINRICH BÖLL
Gastspiel der a.gon Theaterproduktion

Freitag, 30. Oktober 2009, 20 Uhr
DIE STOIBERSHOW
Kabarett mit WOLFGANG KREBS und SEPP MÜLLER

Sonntag, 1. November 2009, 19 Uhr
J.BRAHMS:
EIN DEUTSCHES REQUIEM (op. 45)
Konzert mit der MÜNCHNER KAMMERPHILHARMONIE
u.a.

Freitag, 6. November 2009, 20 Uhr
7. IRISH WEEKEND: THE CONCERT
Freitag, 13. November 2009, 20 Uhr | Gleis 1
J.W. v. GOETHE: REINEKE FUCHS
Schauspiel mit MATTHIAS GRUNDIG

Samstag, 14. November 2009, 20 Uhr
DIE CUBABOARISCHEN Musikkabarett 

Dienstag, 17. November 2009, 20 Uhr
W. SHAKESPEARE: 
DIE LUSTIGEN WEIBER VON WINDSOR
Theater des Ostens, Berlin

Samstag, 28. November 2009, 20 Uhr

SCHLÄFT EIN LIED IN ALLEN DINGEN
Liederabend mit CHRISTOPH VON WEITZEL

Samstag, 12. Dezember 2009, 20 Uhr
JENNY EVANS SINGT PETER KREUDER
Jazzkonzert
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